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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Verb ess erte Staffele ggstrass e
PK - Das Aarg. Baudepartement hat das

Projekt der Neuen Staffeleggstrasse NK 107

in gewissen Bereichen überarbeitet, nach-
dem im Laufe der langen Verfahrenszeit
neue Erkenntnisse eingeflossen sind. Die
unmittelbaren Nachbarn, die betroffenen
Landeigentümer und die Gemeinderäte wur-
den über die Projektänderungen orientiert.
Gegenwåirtig liegen die neuen PIäne in den
Gemeinden öffentlich auf.

Der Gemeinderat hat zu den Projekt-
änderungen seine Vernehmlassung abgege-
ben. Darin werden die Veränderungen mit
derVerlängerung des Tunnels, dem Kno-
ten Bibersteinerstrasse mit einem Kreisel
sowie die Tieferlegung der Aarebrücke
Is grundlegende Verbesserungen aner-

' -rannt. Noch nicht zu befiiedigen vermag die
Gestaltung des Brückenbauwerks, der
Tunnelportale sowiê der Nebenbauten. Auch
der landschaftspflegerische Begleitplan er-
scheint eher dürftig.

Speziell verlangt der Gemeinderat, dass

auf der Aarebrücke zum Schutze der
BibersteinerBevölkerung im Sinne des Vor-
sorgeprinzips unbedingt noch Lärmschutz-
massnahmen zu prüfen und durch einen
Akkustikfachmann aufzuzeigen sind.

Neuer Lehrling
der Gemeindeverwaltung

Aus 17 Bewerbungen wurde als neuer
Lehrling der Gemeindeverwaltung auf Au-
gust 2002 gewählt:

Benjamin Brechbühl, Ahornweg 26,
5022 Rombach. Der Gemeinderat und das
Personal heissen ihn schon heute in Biber-
stein herzlich willkommen.

Schlusshock am Ende der Amtsperiode
Als kleiner Dank für den Einsatz in den

letzten vier Jahren hat der Gemeinderat alle
Mitglieder der Behörden und Kommissio-
nen sowie die ständigen nebenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ei-
nem Schlusshock mit Nachtessen auf Frei-
tag, 30. November 2001, eingeladen. Der
Anlass soll Gelegenheit bieten, ohne Pro-
gramm, Traktanden und Geschäfte noch-
mals in alter Besetzung in ungezwungenem
Rahmen beisammen zu sein.

Beitrag an Stadtbibliothek
Die Stadtbibliothek Aarau beantragt, als

Folge der höheren Betriebskosten, den
Gemeindebeitrag von bisher Fr. 20.00 auf
neu Fr. 25.00 pro Leser zu erhöhen. Weil in
Biberstein keine öffentliche Bibliothek zur
Verfügung steht und die Stadtbibliothek bei Þ
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der Bevölkerung sehr beliebt ist, muss die
happige Beitragserhöhung von 25 Vo ak-
zeptiert werden. Im Voranschlag wurde für
die 140 Leser ein Gemeindebeitrag von
Fr. 3'500.00 eingestellt.

Baubewilligungen ...

wurden erteilt an Herrn Radovan
Markulin und Frau Gabriele Sander
Markulin für zwei Pergolas am Wohnhaus
Nr. 325, Auensteinerstrasse 63 und an Henn
und Frau Ernst und Lisa Ott-Drechsle für
den Einbau von Dusche und WC im Wohn-
haus Nr. 223, Höhenw eg 5.

MJ - <Dunkel
ischs und chalt, de
Winterchunnt scho
balö: Für einmal
stimmte die Vers-
zeile dieses <<Räbe-

liechtli-Liedes> ge-

nau. Es fehlte an
diesem 14.Novem-
ber nur noch ein
kleines Schäum-
chen Schnee.

Die Kinder der
Spielgruppe, des
Kindergartens, der
ersten und zweiten
Klasse und wenige
Dritt- und Viert-
klässlerlnnen be-

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 27. llovember 2001

19.00 - 20.00 llhr'
Gemeindehaus Küttigen

SiEungszimmer 2.05

Gemeinderat

KINDERGARTEN UND SCHULE BIBERSTEIN

Räbeliechtliumzug

sammelten sich beim Parkplatz Chesle-

tenrain. Liebevoll geschnitzte und mit
Sternen, Sonnen, Gesichtern und Tieren

verzierte Räbeliechtli wurden angeztindet

und spiegelten sich in grossen Kinderaugen'

Cornefiã Schnyder (Spielgruppe), Brigitte
Müller und Elisabeth Wilhelm (Kinder-

garten), sowie Dorla Humm und Brigitte
Ernst (erste und zweite Klasse) haben zu-

sammen mit den Kindern richtige kleine

Kunstwerke geschaffen. Die Lichter hüllten

die kleine Schar in angenehme
Wärme und schützten sie vor
der kalten Bise.

Angeführt wurde der Um-
zug von den Tambouren Franz
Gerbex und Victor Böss' Für
die Sicherheit unterwegs (Stras-

senüberquerung) war Ernst
Siegrist verantwortlich. Auf
zwei Leiterwagen wurden auch
grosse geschnitzte Kürbisse mit-
geftihrt, und über Burz-, Kirch-
berg-, Wissenbach und Aarauer-
strasse ging die Reise via
Schachen zum Schulhaus. Un-
terwegs erklangen schöne
Räbeliechtli-Lieder.

Im Foyer des Schulhauses
wurden die Kinder von der

Kindergartenkommission mit Butter-
Laugenbrotli und Tee verpflegt und aufge-

wärmt.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die

diesen schönen tradiúonellen Anlass auch

dieses Jahr aufrechterhalten haben!
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Mu sí kge sell s ch aft BÍ be rsteí n

Advenlskonzert
- . Am Sonnlag, 2. Dezember 20Ol wíe z.B. ein Medleyausdem lvltusicolJesus
führen wir erstmols seíl längerer Ze.itwie- Chrisl Supersfor, Amozing Grace, Aríoso
der. ein Adventskonzein durch. Der oder d.,i pop-iwck Lost"Cristnas. ñ;;Ã
Anlass findet um t Z lthr ín der Kírche dem rund einstündisen K";;;,r t;d;;;i,
Kírc.hberg slatl. /.Ail dîesem Konzert olleBesucherinnenïnd}esucher)riir"^
möchten wir die Zuhörerínnen und Zuha- Apéro ein. Der Eintrift zum Konzert ist
rer auf die vo¡weihnachtliche Zeit einstim- frei. Eswird eine Kolleklezu Gunsten eines

/Jqen. zu hören sind bekonnte lvlelodien, gemeinnützigen Zweckes erhobe,n. 
--

.,
Kul¡u r+r eîf Bí b e rsteí n

Eínla'dung zum 3. öffenilíchen Kullurtreff
Auf lnitíotive des Kuhurtreffs fand ím

Juni dieses Jahres in Bibersleín erslmols
ein Bildhauersymposium staff. Der Erfolo
dieser Veranítoliuns hot oezeiat. daís
spezielle kulturelle- Veran-sølwiåen í n
Biberstei n durchdus ei n Bed¡;rfnis sãin k¿n-
nen. Aber ouch die Bibersteiner Vereine
und andere Orgonisotionen leislen einen
wesenilichen Beitrog zum kulturellen Le-
ben in Biberslein.

Wir möchten ouch in dr'esem Jahr alle
Kulturinteressierlen und <<Kuhuronbíeler>,
wiederon einenTisch brinsen vm ldeen zu
enlwickeln, Bedürfnisse oõfzunehmen und
Gedonken ou szutauschen.

Wir laden Sie doher herzlich ein zu
, rcinem weiteren Kuhurtreff ouf Freí¡aa,\-¿3. November 2OOl, 2O.OO Uhrín

der Aula der Schule. Als Einleituna zur
Gesprä ch sru nde wí rd Ph í li pp Mürsetl ehe-
moliger Lehrling der Gemei ndrr"*roi¡r,s,
ous seiner lvlorketing-Arbeit <<Gemeín&l-
morketing Bíberstein>> den Bereich <Kul-
tur> prösenlieren. Doneben erwarlet Sie
eine musikolische Darbietunq von Barbd-
ro Berner (Oboe) und Chítsfino Gosser
(Kovier). Zum Abschluss offeríeren wir
lhnen ein Apêro.

Ein kleiÅes Dorf wie Biberstein ist im
kuhurellen Bereích sehr auf díe lnitiat¡ve
seiner Einwohnerinnen und Eínwohner
a.ngewiesen. Wir hoffen, zusommen mil
lhnen dozu einen BeiÍrog /ersfen zu kön-
nen. Und so freuen wir uns Sie heute
Abend um 20.00 lJhr in derAula begñssen
zu dürfen. Þ

I

l

Wos rmmer lhnen ouch possierf,

wir helfen lhnen schnell und
unbürokrotisch ous der Polsche.

Die Mobilior
Vers iclterungen & Wrsorge

Pelet Ze¡lel, Aotou
Telefon G:062 I 837 75 47
Norel 079 t 334 4276



Zur Erínnerungt fûíþlíederbeítrag 2OO I
Vor einioer Zeît haben wîr Sie mît denleitrogscho,nbezohlthaben,handeln

"¡rJå'síä'Jíd 
í'r;;';hi;*'"ri"ii ans"- si" yril',.;g.ígrh de.m Prinzip:,<Lieber zweî-

loden.unsdenMítglíedelbeÍtragvon mol ols keinmal!> Doru,m tegen. wtr oer
';;.-ä:d,':1Ë;.Èi.-SO.-nr¿¡"ouriörrig" heutígen Dortzíitig.nochmols eínen Lin-

i:;:r:i;f,i;'åriirn"r. Diemeistenvon zahl}nssscheîn bé.í .und. danken ouch all

iË;Z;'i;;bL;"¿¡å:''i.i,* tö;;;i ;;;hirs,t:. l"n"r,in"tchedenllitstiederbe,í.trosno.ch-
Ihnen ollen sei dafür herzlich-gedankt! lröglich in den niichsten lagen u.þerwetsen
""'"Ni;:;"';;ã;i*,- 

Aåi iåiiiËÃ-J"ìt¡r- *""rd"n. Domit ermöqlîchén síe unserem

':-;lä**l!:i'Y:;l'!n't'l::;El'!:::'i,3ru't"i"ilnî"";:!:';:"'Ëi;-rátt 
à¡i" Einzahlungs-Gelegenheîl. ge- beít zu bleiben'

Á.rlsîäË, é,á;:,irh;i";"h;;Ër"n, ob3i" Vereín Bibersteiner Dortziîtís

MJ - Der Odysseus'Verlag wurde sei-

nerzeit von Hans Widmer zum Vertrieb
seines Buches <Lebendige Antike> (1991)

ins Leben gerufen. Es folgten diverse weite-

re Werke, zuletzt das Buch <<Von Zeus zu

Europa> (Griechische Mythologie im Rah-

men der Kulturgeschichte), zu dessen Ver-

nissage vor einer Vy'oche (16. November)
zahlreiche interessierte Gäste in die Aula
des Schulhauses Biberstein eingeladen wur-

den.

Ein <<gewichtigeu Werk
Nach einem Apéro im Foyer begrüsste

Hans Widmer (Altphilologe und Gymnasi-
allehrer) die ca. 50 Anwesenden und stellte

,das 1.5 Kilogramm wiegende gewichtige

Werk" auf sehr humorvolle und pointierte

Weise gleich selber vor: Ursprünglich als

reines Lihrmittel geplant, ist schliesslich ein

eigentliches <Handbuch zur Mythologìe>
entstanden, in dem auch eine grössere kultu-
rell interessierte Leserschaftmit Genuss b1ät-

tern wird.
Der von Hans Riniker (Theologe, Alt-

philologe und Germanist) in rund dreijähri-
ger fubeit verfasste Haupttext bietet um-

iangreiche Interpretationen der Mythen mit
speãieler Berücksichtigun g der orientalisch-

ODYS SEUS -VERLAG BIBERSTEIN

BuchYernissage
biblischen Tradition und der abendländi-

schen Übernahme. Neben der Gesamt-

redaktion hat Hans Widmer auch den Bild-
teil (inkl. Kommentare und Exkurse) zu-

sammengestellt, der rund 300 Abbildungen
umfasst,ãie für den Unterricht auch als Dias

oder Farbfolien erhältlich sind' Einige die-

ser Folien wurden anlässlich dieser Vernis-

sage gezeigt und von Hans Widmer treffend

kommentiert.
Der ,dritte Hans im Bunde", Hâns Fehr,

hat das Layout geschaffen und die Bilder
bearbeitet.

Würdige musikalische Umrahmung

ImAnschluss andieseWerkpräsentation'
interpretierten die einheimische Pianistin

Eva^Widmer und der aus Prag stammende,

stimmgewaltige Bass-Bariton Ivan Neu'
mann lsohn des weltberühmten Dirigenten

Vaclav Neumann) auf eindrückliche Weise

drei Lieder von Antonin Dvorak in der tsche-

chischen Originalfassung.
Danach machte sich ChristoPh BoPP

(Chefredaktor der AZ-Beilage <<AZ W""\--
èndn) verschiedene Gedanken zum Begriff
<<Mythos>>, ehe drei weitere Dvorak-Lieder
denoffiziellen Teil beendeten und zur Fort-

setzung des Apéros überleiteten.
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Kirche Kirahberg
5 onnlag, 2. D ezemb er 20 01,

17,OO Uhr

Anøchlieøøenà Apéro
in àer 7iqriølenøchür

'EinlriT,lfrei

Wir lreuen unø
auf lhren 7eøuchl

M uøikg e ø ellø ch afü Ôib er øt ei n

e,îLøko"t"
d

Zrum 97. Geburtstag
Vreni Wehrli

Am 30. November feiert die älteste Ein-
wohnerin von Biberstein, Frau Olga Mürset'
Ilächler ihren 97. Geburtstag bei guter Ge-
sundheit und geistiger Frische, Nach einem
Sturz, von dem sich die Jubilarin bestens

erholt hat, fasste sie den Entschluss, ins
Altersheim Wasserflue in Küttigen zu über-
siedeln. Dort hat sie sich gut eingelebt und
fühlt sich wohl. Ihre Familie, Heimleitung
und Personal und auch die Dorfgemeinschaft
Biberstein gratulieren Frau Mtirset herzlich
und wünschen ihr alles Gute und viele
beschwerdenfreie Tage im neuen Lebens-
jahr.

Die Nummer 20:
- Redaktionsschluss ist am 30. November

- erscheint am Freitag, 7. Dezember

- verantwortlich: Corinne Berner

Wir freuen uns auf lhren Besuch
und wünschen

Ihnen víel Vergnügen!



EË
-o
-\J
TD
ã
V)
t-fo
-.¡t
-ol.t
Þ
È

tÞ
-f
Fl.
U)

F
-Ð
U)(-f
(D
Fl

(/)

Þ
tú

{
É
o.
(n
(D

i:i'

(D

Ðoä

$ i8€8 ts

$[€ grãs

FåãåäÉ
+g13 q: !,E; F'H.F <

Ë äF 
g 

Fä

ä$Fflä[
äÉãsñg

F F F 3 E F F F F Ff

äri*ã *HFãHã*ä *äåäåäH å

*r[ãåâä 
xfräFtiã ãä $ã6 'Ë s g [,gH* -H'N) N) u) t,¡o*{\ou¡5r(lÊ

NFFËFFãFFFF F

g 
$eg ä 

$ ä 
äåË f 

*å äë 
Fä 

*å 
ËË gq rp

Ì Ë q.i 
q

Ë
Þ.i

õI
b
À!

ñ
È

Å\<
fJ
eñ
H
N
üi
TJÌl
EÚ

tú
rn
F
U)t.l
rn
z

o

s
5õ
s

o
b
A)
ñ
(ù
a
H(â
(ô
$

q-

ñ
EG
F
ù
14
6(ÞtI

b

5R
$\
Èù:Gs\

S
À!s
¡o s

o-
=os

IJ N)È:,
YE f E'
+E.E H,g 

=o H
ß (D *oh ?ñ r
fó ãgÊ,roll ã Ë*õ FêÞ

Ø
Øo
Ur

ñ¿Øaõ'õ ß bo

Hg¡ 
=rß* FãF

gE räBHX;r(')b

Ë F.E ã'Ë
Èã õ rË
È E Éqì-^
t ägtF
*FËåE
=åEsA

p *F *

if; s pH å
Èä.È=åä H'

H S a tH s E

äErÍg*ä.f
ä.Þ äÞdP'*ç

$$ä$FgË¡ ã'(Ù oe ã'E o

sÇã,86å g

äËãäigËd ^ o voP tr
**H'H'ÃAñ E 6 ?;s

lr
S

*ggggg gå ärËgË 
råå nå rrs Ëä

gåäååã-*råirF,*ååååa

S
A)
ç)

L
(b
5
Câ

G
S.

L
Ès
vt
6
s'õ
ø\

ñ(ô
6(Þ

-.:ø

6

og
uC
0

o

F.(ô

Þ)

*-(^
at
(È

s(È(a

z>



AUS DEM JAGDREVIER BIBERSTEIN

Saumässige Vermehrung
Ruedi Lipp

Die Wildschweine durchpflügen auch
die eidgenössische Jagdstatistik. Die Zahl
der erlegten Schwa¡zkittel ist im vergange-
nen Jahr von 3000 auf den neuen Rekord-
wert von 4063 gestiegen. Auch die von den
'Wildschweinen 

verursachten Schäden in der
Landwirtschaft haben sich gegenüber 1999
auf 2.3 Mio. Franken verdoppelt.

Dies geht aus der veröffentlichten Jagd-
statistik vom BUWAL 2000 hervor. Das
zunehmende Ausmass der Schäden weise
auf einen erhöhten Wildschweinbestand hin,
schreibt das Bundesamt für Umwelt, Wald
und Landwirtschaft (BUWAL) in einer Mit-
teilung. Genaue Zahlen über die Entwick-

lung der Beslände existieren aber nicht. Eine
mögliche Ursache für die wachsenden Po-
pulationen könnten die vielen Eicheln und
Buchennüsschen der letzten Jahre sein. Auch
die schneearmen Winter dürften eine Rolle
gespielt haben, weil diese die Wildschwein-
jagd erschweren. Klar ist: Seit es die eidge-
nössische Jagdstatistik gibt - also seit den
siebziger Jah¡en - sind noch nie so viele
Wildscheine erlegt worden. Deren 382 wury-
den übrigens als Opfer des Strassen- un'
Schienenverkehrs festgestellt, Dunkelziffer
nicht inbegriffen.

Ausbreitung
Festgestellt wurde auch eine zunehmen-

de Ausbreitung in neuen Gebieten. LautÞ

In Biberstein wurden in den letzten neun Jahren L8 Wildsauen
gemäss nachstehender Statistik erlegt.

Abschussdatum
1992115. JuIi
1992/15.

7993/29.De2.
L994tBndeMarz
1995t

1996t02.Okt.

1996l19.Dez.

1997/08. Jan.

1997ll5.Dez.
1998/30. Jan.

1998/16.

1999/24. Sept.

2000/05. Mai
2000/20. Juni

2000n2.

2000/01. Nov
Total
Total Zurflüh
Total Hauri
Total Ott

Gastjäger

1 Stk.

R. Lipp O. Zurflüh A. Hauri H. Ott selig
2 Stk.

1 Stk.

1 Srk.

1 Stk.

1 Srk.

1 Srk.

I Stk. 1Stk.
l Srk.

I Srk.

1 Srk.

1 Srk.

1 Srk.

1 Srk.

2 Srk.

L0 stk.
5 Stk.

2 Srk.

0 stk.
Total Gäste l Stk.



BUWAL gelingt es einzelnen Tieren, süd-
lich der A1 Populationen aufzubauen. Auch
in den Bergen steigen dje Wildschweine
immer höher hinauf. Die Jagd zur Regulie-
rung der Bestände ist aufwändig. Das
BUWAL bestätigt die Fesrstellung erfahre_
ner Sch-warzwildj äger, wonach zur Erlegung
eines Wildschweines nebstpassion und kön]
nen einZeitaufwandvonmindestens 50 Stun_
den nötig ist.

Übertragung von Krankheiten
Nach Schäden auf Äckern und Weiden

-f¡ihren hohe Bestände der TVildschweine auch
..,1 einer leichteren übertragung von K¡ank-

heiten. Bereits vor drei Jahrenlst bei Wild-

MJ - Schon als kleiner Bub reagierte der
in Rombach aufgewachsene Jan Baéchinger
sehr stark auf Rhythmik. Er konnte sñh
stundenlang mit einer kleinen Trommel ver_
weilen. Er schlug aber zunächst die <tradi_
tionelle Musikschullaufbahn> (Blockf1öte
und Klavier) ein, bevor sich der Zehnjährige
mit einem Schilfgras mehrere Fingei derirt
zerschnitt, dass er für einige Jahre kein In_
strument mehr richtig spielen konnte.

BIBERSTEINER KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER (6)

Jan Baechinger -
Fascinating rhythm

schweinen die Schweinepest aufgetreten.
IVeil die K¡ankheit auch eine Gefah¡ für die
Hausschweine darstellt, hat das BUWAL
zusammen mit dem Bundesamt für Land_
wirtschaft einen Massnahmenplan und ein
Uberwachungs system ausgearbiitet. Zudem
plant das BUWAL eine Arbeitsgruppe ein_
zusetzen, um die Dichte der ÏVildschwein_
bestände und damit die Schäden in derLand-
wirtschaft zu senken.

Gemäss Jagdstatistik erlegten die rund
30'000 Jäger in der Schweiz im vergange_
nen Jahr zudem 42'210 Rehe, 16.51 1 Gern_
sen, 6'997 Rothirsche und 1.365 Steinbök_
ke. Dies entspricht weitgehend den Zahlen
von 1999.

Erster Schlagzeugunterricht
Später trat der mittlerweile

Dreizehnlährige in die Schlagzeug-
klasse von Franz Kneubühlerein, wo
er während ca. fünf Jah¡en eine gute
und solide Basis vermittelt bekam. Von
diesem Lehrer, der ihm damals ,,so
etwas wie ein älterer Bruder., war,
schwärmt Jan Baechinger noch heute.
Dass er später einmal in dieselben
Fussstapfen treten würde, wusste er zu
diesem Zeitpunkt noch nicht.

Berufsausbildung

Beim Aargauer Tagblatt liess sich
Jan Baechinger zum Typographen ausbil-
den, besuchte anschliessend diè Techniker-
schule in Basel und wandte sich schliesslich
der Computerprogrammierung (EDV) zu.
In dieserFunktion war er viel unterwegs und
arbeitete u.a. an Grosscomputern in Mün_
chen und Kopenhagen. Daneben spielte er
als Schlagzeuger in verschiedenen Forma-
tionen mit. NV



Swiss Jazz School Bern
Mit einer dieser Bands, der Fusion-Band

<<Groove 8 8>>, erhielt derjunge Drummer am
nationalen Jazz- und Rocldestival in Augst
(1986) das Zertifikat >sehr gut<< und ein
Stipendium für zwei Semester an der Iazz-
schule in Bern. Wegen einem grösseren
EDV-Projekt verzögerte sich aber die Einlö-
sung dieses Preises. Als er 1987 schliesslich
die Aufnahmeprüfung in Bern erfolgreich
bestand und in die Klasse von Billie Brooks
eintrat, war die Stiftung konkurs und das

Stipendium dahin. So arbeitete Jan
Baechinger anfangs, neben seinem
Schlagzeugstudium, in seinem angestamm-
ten Beruf weiter - eine sehr intensive, durch
das Verkehren in zwei völlig verschiedenen
Welten aber auch interessante Zeit...

<<Zu den'Wurzelp> (USA)

Nach Abschluss seiner Studien in Bern

zog es Jan Baechinger in die USA. Nachdem
er die Ausbildung in Bern teilweise als <<we-

nig offen und auf eine gewisse Sicht einge-
engÞ empfunden hatte, wollte er einmal
einen Ort erleben, an dem die Musik ,die
ganze Umgebung, das ganze Leben ein-
nimmt". Ausserdem reizte es ihn herauszu-
finden, wie weit er es bringen könnte, wenn
er sich eine gewisse Zeit lang ausssctrliesslich
auf die Musik konzentrieren würde.

Nach langer Suche nach einer geeigne-
ten Schule trat Jan Baechinger ins
<<Percussion Institute of Technology> in
Hollywood (California) ein, wo er in den

Genúss einer äusserst intensiven und vl )
allem praxisbezogenen Ausbildung in derr

verschiedensten Stilrichtungen kam. An die-
ser Stätte wuchs auch der Wunsch, definitiv
die Laufbahn des Berufsmusikers einzuschla-
gen. Þ

9.ü,äJ¡.*
^ 

t,ll,i;*-Tl! -q

-,]"¡,'iil;w*lisl**trffiffi
I(ULTUR BIBDBSTDINil,rnnäi

3, öffentlicher Kulturtreff
Alle kulturinteressierten Bibersteinerinnen und Bibersteiner sind herzlich eingeLade¡.

eqn*lo
5032 Rohr 062 824 34 13

þltnu. .gCHfuîlD' I/Z O9POB 7 c'q

Heute Freita ,23. November 2001

20.00 Uhr, in der Aula Biberstein



Zurück in der Schweiz

Nach Abschluss der Studien in den USA
kam Jan Baechinger im Dezember l99l
zurück in die Schweiz und machte sich dar-

an, eine Existenz als Musiker aufzubauen.
1992 übernahm er zwei kleinere Pensen an

den Musikschulen Frick und Lenzburg' Da-

neben arbeitete er noch während kurzer Zeit
in der EDV-Branche (Teilzeit). Um an den

Musikschulen im Kanton Aargau unterrich-
ten zu können, brauchte er noch eine eidge-
nössisch anerkannte Pädagogikausbildung'
welche er in den Jahren 1993194 berufsbe-
gleitend an derJazz Schule St. Gallen absol-

- vierte. In der gleichen Zeit unterrichtete Jan

Baechinger auch noch an der Musikschule
Küttigen. Später übernahm er zwei grössere

Pensen an den Musikschulen Frickund Lenz-

burg, wo er bis heute pädagogisch tätig ist.

Aktiver Musiker
Neben dem Unterrichten legt Jan

Baechinger grossen'Wert auf eigene Auftrit-
te und Konzerte. So war und ist er immer
wieder mit z.T. in der Region bekannten
Musikerlnnen zu hören: Umberto Arlati
(Big Band Olten), IIse Achermann (Piani-

stin), Dave ShepleY, John Voirol
(Saxophonlehrer an der Musikhochschule
Luzern), <<Cr azy DazeBigBanò (kürzlich
zu Gast in <<Jazz im Schloss Biberstein>),
Gabi Duso und David Witdi.

Nach einer CD-Produktion im Jahr 1994

mit Radio DRS 2 (Peter Btirli) mit dem Titel
<<Groove Connection>> sollte noch vor Weih-

'lnachten 2001 eine weitere CD mit der Grup-
-/ pe <<Funkologp> erscheinen. Ausserdem

stehen Auftritte mit <<Funkology> im Kultur-
werk in Sursee (15.12.01), im Ochsen in
Zofingen (4.l.OZ) und mit der britischen
Band <<Supercharge> in der Mühle Hunziken
in Rubigen (29.I2.0I) und im Stadtkeller
Luzern (31.12.01) bevor.

Mitder <<Dance-Band>>, einerin Trio- bis

Sextett-Besetzung und in unterschiedlichen
Stilen (Swing ing-J azz,Lafin-Jazz, Blues bis

Pop) musizierenden Formation ist Jan

Baechinger auch immer wieder an Privat-
und Geschäftsanlässen im Einsatz (für Inter-

essierte kann eine Demo-CD jederzeit ange-

fordert werden).

Wohnsitz in Biberstein

Mit dem Entschluss, in der Region Aarau

zu bleiben, wuchs auch der Wunsch nach

einem Haus mit eigenem Schlagzeugstudio,
der sich 1998 inBiberstein am Chesletenrain
verwirklichen liess. Das mit Hilfe eines

Akustikers gebaute Studio kann als
Probreraum, aber auch als kleines Aufnahme-
studio genutzt werden.

Es wäre dem sympathischen und enga-

gierten Schlagzeuger zu gönnen, wenn in
Zukunft an seinen Konzerten in der näheren
Region unter der Zuhörerschaft der eine

oder die andere Bibersteinerln auszumachen
wåire...

FEUERWEHR BIBERSTEIN
Samstag,24. November 2001, 14.00 Uhr:
Delegiertenversammlung AFV

KLEINTIERZÛ C IITERVEREIN
Freitag-sonntag, 30.11.-2.12.: Kant.
Jungzüchterausstellung in Ktilliken

MUSIKGESELLSCHAFT
. Dienstag, 27. Nov. und Donnerstag,

29. Nov., 20.00 Uhr: GesamtProbe
Kirche Kirchberg

. Sonntag, 2.Dez. 16.00 Uhr: Einrichten
und Einspielen / 17.00 Uhr: Advents'
konzert Kirche Kirchberg

. Donnerstag,6. Dezember: Keine Probe

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 29. November: Jahres-
schlusshock mit den Frauen. Wir treffen uns

um 13.30 Uhr beim Trafo.
Wanderung: Aare - Büren - Cholgrueben - zur

Bauemfamilie Nadler. Geselliger Nachmittag
mit anschliessendem Essen. Anmeldungen bitte
bis am 25.11.01 unter Tel. 827 21 19.
Alle Rentner sind willkommen.

SVP BIBERSTEIN
Dienstag,27. Novemberr 20.00 Uhr'
Cheminéeraum: Chlaushock mit Besprechung
der Gemeindeversammlungs-Traktanden.



Reformierte
Kirrhgemeinde
Nrr"rrberglfuG
SAMSTAG,24. NOVEMBER
18.30 l2er-Club, im KGH Srock

SONNTAG,25. NOVEMBER
09.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag,

Pfr. S. Blumer/ Mitwirkung: Ma*in
und Simon Frey, Violinen und Margrit
Wemli, Orgel.
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

19.30 Musikalisch-liturgische Abendfeier
Streicherensemble <<La Cavaletta>,
Leitung Christine Affolter und Dorothea
Rosser, Orgel /Liturgie: Pfr. S. Blumer

DIENSTAG,27. NOVEMBER
15.00 Chile-Träff,

il der Sigristenschür auf Kirchberg
20.00 Okum. Besuchsdienst-Treffen,

in der Sigristenschtir auf Kirchberg.

DONNERST AG, 29. NOVEMBER
09.00 Zmorge für ältere Menschen,

in der Sigristenschür auf Kirchberg

SONNTAG, 2. DEZEMBER, l. Advent
09.30 Familiengottesdienst, Pfr. S. Blumer

und M. Ledermann, kirchl. Mitarbeiter
<Kinderhüeti> / Kirchenkaffee
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

17.00 KonzertderMusikgesellschaft
Biberstein, in der Kirche Kirchberg;
Leitung Rolf Schütz

DONNERSTAG, 6. DEZEMBER
ab Sonntagsschule-Vorbereitung,
19.15 <Päcklitreff> aufStock

tr'REITAG,7. DEZEMBER
17.00 Okumen. Krabbelfeier auf Kirchberg,

Barbara Bänziger, kirchl. Mitarbeiterin
und Vorbereitungsteam

SAMSTAG, S. DEZEMBER
16.00 <<De chliini Singkreis>,

Probe in der Kirche Kirchberg
18.30 12er'Club, Winter-Disco auf Stock

ALTERSNACHMITTAG IN DER
TURNHALLE BIBERSTEIN
Mittwoch, 5. Dezember 2001,
um 14.15 Uhr (bis ca. 16.45 Uhr)
Wir möchten Sie ganz herzlich einladen
zu diesem gemütlichen Nachmittag
für alle älteren Dorfbewohner/innen
beider Konfessionen.
PROGRAMM:
. Der gemischte Chor aus Aarau singt für
und mit uns, Leitung Ruth Zschokke

. Ida Tanner erzählt uns eine besinnliche
Weihnachtsgeschichte

.und vor und nach demZvien haben wir
genügend Zeit zum miteinander Reden
und uns mit Liedern auf die Adventszeit
einzustimmen.

Bitte Anmeldung bis spätestens Montag,
3. Dezember 2001 richten an:
. Marianne Maunzzi,Tel.827 1274 oder
. Heidi Wehrli,Tel.827 1409
Extrabus: Kreuz Küttigen 13.45, Rombach,
13.50, Biberstein Ihegi 14.00.
Rückfahrt ca. 16.45 - 17.00 Uhr (ohne
Bedienung der Haltestellen lhegi u. Dorf).
Hetzlich lädt ein:

Kirchgemeinde Kirchberg
Pfr. S. Blumer, Marianne Maunzzi
und das Vorbereitungsteam
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Um's KVG sorgt sich Ruth Dreifuss, t'
Leuenberger verwünscht jeden Bleifuss.

Couchepin, forsch und iege
kommt Deiss ins Gehege.

D'Ruth Metzler chunn scho fascht elei druus.
Alex Forster

Vere¡n (Blbersleiner Dorhiilig>
Redaktionsleam
Corinne Berner Tel. 827 35 38
Marianne Kopp Tel.827 17 87
Stephan Kopp Tel.844 11 78
Ma*us Joho Tei,827 2417
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